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Auf große Resonanz stieß die Malaktion der „Freunde der Kunst“, die von der Künstlerin Katharina Dietlinger (Achte von rechts) geleitet wurde. Die Kin-
der und auch Bürgermeister Heinz Weigl (Zweiter von rechts) bedankten sich bei Erika Odemer (Fünfte von rechts) für ihre großzügige Unterstützung.

Bild: weu

Zu seinem 85. Geburtstag gratulierten Johann Koller (vorne Mitte) Heim-
und Pflegedienstleiterin Katharina Schneider, Bürgermeister Heinz Weigl,
Geschäftsführer Karl-Heinz Stoppa und Verwaltungsleiterin Michaela Mös-
bauer (von links). Bild: frd

Humor zeitlebens nicht verloren
Schwere Schicksalsschläge – Johann Koller feiert im Altenheim 85. Geburtstag

Oberviechtach. (frd) Obwohl er sei-
nen beiden Kindern und seiner Gat-
tin schon ins Grab blicken musste,
hat Johann Koller, der die längste Zeit
seines Lebens in Teunz gewohnt hat,
seinen Humor noch nicht verloren.
Er genießt es, dass er im Alten- und
Pflegeheim wohlversorgt seinen Le-
bensabend verbringen darf.

Vor 85 Jahren hat Johann Koller in
Kötersdorf bei Chemnitz das Licht
der Welt erblickt. Als er gerade ein-
mal drei Jahr alt war, zogen seine El-
tern nach Hegendorf bei Waidhaus,
wo er auch in die Volksschule ging.
Nach der Schulzeit lernte der Jubilar

inWeiden das Metzgerhandwerk und
als er noch einige Jahre in Garmisch-
Partenkirchen verlebt hatte, zog er
1958 nach Teunz, wo er 1960 Kathari-
na Raab heiratete, die ihm einen
Sohn und eine Tochter schenkte.

Die schönste Zeit mit seiner Fami-
lie, so Johann Koller an seinem 85.
Geburtstag, verbrachte er in der Zeit
als seine Kinder heranwuchsen. In
dieser Zeit hat er 26 Jahre bei der
Metzgerei Schmidt (Forster-Metzger)
in Oberviechtach für sie den Lebens-
unterhalt verdient. Doch Johann Kol-
ler und seine Gattin blieben auch vor
schweren Schicksalsschlägen nicht

verschont, denn die Tochter verstarb
im Alter von 41 und der Sohn im Al-
ter von 43 Jahren.

Als auch seine Frau verstorben ist,
ging der Jubilar im November 2009
ins Alten- und Pflegeheim, wo er sich
wohl und gut versorgt fühlt. Zu sei-
nem 85. Geburtstag kamen am Vor-
mittag neben Bürgermeister Heinz
Weigl auch Heim- und Pflegedienst-
leiterin Katharina Schneider, Verwal-
tungsleiterin Michaela Mösbauer
und Altenheim-Geschäftsführer Karl-
Heinz Stoppa zum Gratulieren. Am
Nachmittag wurde dann mit Bekann-
ten und im Freundeskreis gefeiert.

Schachmeister
Oberviechtach. (frd) zur „Schach-
Stadtmeisterschaft für Hobbyspieler“
lädt die Abteilung Schach im TSV
Oberviechtach am Freitag, 15. Au-
gust, um 14 Uhr, ins Cafe Deyerl ein.
Zur Teilnahme reicht die Kenntnis
der Schach-Grundregeln; Startgeld
wird nicht erhoben, Voranmeldung
ist nicht erforderlich. Vereinsspieler
sind nicht teilnahmeberechtigt. An-
meldeschluss ist am Freitag um 13.
45 Uhr im Cafe Deyerl. Zu gewinnen
gibt es einen Siegerpokal für den
Stadtmeister, Medaillen und Sach-
preise, außerdem darf sich der Ge-
winner „Oberviechtacher Hobby-
Schachmeister “ nennen.

Terminkalender

Oberviechtach

Apothekendienst. Linden-Apotheke
Neunburg.

Forstdienststelle. 7.30 bis 12 Uhr
Sprechtag im alten Landratsamt.

Stadtbücherei. Mittwoch 13 bis 15
Uhr und Donnerstag 13 bis 18 Uhr.

Frauenbund-Walking. 19 Uhr Treffen
Bahnhof Oberviechtach. Interessierte
sind willkommen.

TSV-Stockschützen. 18.30 Uhr Trai-
ning auf den Stockbahnen.

Kolpingfamilie. 19 Uhr Treffen zum
Fahrradfahren (zirka 20 Kilometer)
beim Pfarrheim.

Feuerwehr Oberviechtach. Senioren-
stammtisch heute, 19.30 Uhr, im Ver-
einslokal Grundler. Besprechung für
den Besuch des Jugendzeltlagers.

Katholische Frauenbund. Donners-
tag ab 13.30 Uhr Kräuterbüschelbin-
den imPfarrheim . Siewerdenvorund
nach den Gottesdiensten am Freitag
(Mariä Himmelfahrt) verkauft. Kräu-
ter- und Blumenspenden sowie zahl-
reiche Helfer erwünscht.

Volkstänzer. Heute, 20 Uhr, Übungs-
abend in Tännesberg im Gasthaus
Binnerschreiner. Mittwoch Ausflug
nach Parkstein. Treffpunkt 9.30 Uhr
Hoffeld und 9.45Uhr ParkplatzTeunz.
Weitere Info unter Telefon 09673/388.

GOVWildeppenried.Heute ab 19Uhr
Arbeitseinsatz im und um das Ge-
meinschaftshaus (Fenster putzenund
Außenanlagen). Ersatztermin bei
schlechtem Wetter Dienstag, 19. Au-
gust. Ausflug nachHöllohe am19. Au-
gust in Fahrgemeinschaften. Abfahrt
10 Uhr Gemeinschaftshaus.

Feuerwehr Pirkhof. Am 12. Septem-
ber Besichtigung der Schlossbrauerei
Fuchsberg. Anmeldung unter Telefon
09671/3943.

Königstreue Lind. Zeltaufbau am
Donnerstag, 16 Uhr.

Feuerwehr Eigelsberg.Heute, 20 Uhr,
Vorstandssitzung im Feuerwehrhaus.

Das Kino zeigt Dienstag und Mitt-
woch, 17 Uhr (erm.) und 20 Uhr „22
Jump Street“. „Drachenzähmen 2“
nur 3-D Dienstag und Mittwoch, 17
Uhr (erm.). „Transformers 4“ in 3-D
letztmalig Dienstag undMittwoch, 20
Uhr. Ab Donnerstag, 17 Uhr (erm.)
und 20 Uhr, „Monsieur Claude und
seine Töchter“. Zusätzlich ab Don-
nerstag, 21 Uhr und 22.15 Uhr, „The
Purge: Anarchy“ sowie „Rico, Oskar
und die Tieferschatten“ um 17 Uhr
(erm.).

In derWelt von Angel und Köder
Fischereiverein leistet Beitrag zum Ferienprogramm – Petrijünger lassen sich in die Karten schauen

Oberviechtach. (baf) „Endlich
hab’ ich einen erwischt.“ Beim
Schnupperangeln des Fischerei-
vereins präsentierten die Kinder
voller Stolz ihre Fänge. Im Feri-
enprogramm durften 25 begeis-
terte Buben und Mädchen unter
Anleitung erfahrener Petrijün-
ger die Angel auswerfen.

Von aufziehenden Gewitterwolken
ließ sich der Nachwuchs im Alter
zwischen fünf und zehn Jahren nicht
stören. Schließlich gehörenWetterka-
priolen zum Angel-Alltag und dürfen
einen angehenden Petrijünger nicht
im Geringsten etwas ausmachen. Für
die Aktion am Ufer des Lukaham-
mer-Weihers hatten viele Kinder vor-
sorglich eigene Angelgeräte mitge-
bracht.

Kurze Theorie
Nach einer kurzen Einführung in Ge-
schichte, Aufgaben und Ziele des Fi-
schereivereins führte Peter Schwa-
benbauer die Eigenproduktion von
Angelteigen, Aromastoffen und eige-
ner Mixturen vor. Die Nachwuchs-
angler durften selbst Hand anlegen,
wässern und tüchtig kneten, bis der
Köder sicher am Haken haftete. Auch
Maden und Brotstücke wurden als
„Lockmittel“ verwendet. Doch dann
ging es schon ans Wasser, in die Pra-

xis. Mit vorbereiteten leichten Gerä-
ten versuchten die Angler ihr Glück
und es wurden eine Menge Weißfi-
sche sicher gelandet.

Einem Betreuer gelang auch der
Fang eines kapitalen Karpfens. Die

Buben und Mädchen erfuhren haut-
nah, dass auch Kleinigkeiten über Er-
folg oder Misserfolg entscheiden, An-
geln also ein überaus sensibles, krea-
tives Geschäft ist. Inzwischen hatte
der Grillmeister des Vereins „ange-
heizt“. Der Duft leckerer Steaks und

Bratwürste lag in der Luft und lockte
alle Teilnehmer zu den Bierbänken
im Zelt. Gute Dienste leistete dabei
der gut zu begehende, erst jüngst sa-
nierte Uferbereich des Weihers. Das
„Schnupperangeln“ zeigte einmal
mehr die nahtlos funktionierende
Zusammenarbeit zwischen der Stadt
und den Anglern, die sich erst jüngst
beim erneut erfolgreichen Fischer-
fest bestätigt hatte.

Jugendgruppe entsteht
Sowohl dort, als auch bei der ständig
notwendigen Pflege der Gewässer
und Ufer, waren die Mitglieder im
Dauereinsatz und opferten einen
Großteil der Freizeit „ihrem“ Verein.
Die Teilnahme am Ferienprogramm
ist für die Petrijünger allerdings nicht
ganz uneigennützig, schließlich be-
steht hier Gelegenheit, Nachwuchs
für den Verein zu gewinnen. So wird
diese Veranstaltung wohl auch zu-
künftig ihren festen Platz im Jahres-
programm der Oberviechtacher Pe-
trijünger haben.

Der Verein, der zur Zeit recht er-
folgreich mit dem Aufbau einer Ju-
gendgruppe beschäftigt ist, hofft na-
türlich, dass die Kinder – auch durch
die Ferienaktion – für die Beschäfti-
gung mit Natur, Wasser und den ver-
schiedenen Fischarten „angesteckt“
werden.

Eindrucksvoll bekamen die jungen „Schnupperangler“ die Herstellung von
Ködern demonstriert. Bild: baf

Zwischen Schmetterling und Regenbogen
Malkurs der „Freunde der Kunst“ mit der Künstlerin Katharina Dietlinger – Werke werden im Museum ausgestellt

Oberviechtach. (weu) „Liebe Frau
Odemer! Herzlichen Dank für Ihre
großzügige Spende“, stand auf einem
großen Plakat im Bauhof geschrie-
ben, wo jeweils 40 Kinder an drei Ta-
gen einen Malkurs mit der Künstlerin
Katharina Dietlinger absolvierten.

„Diese Aktionen, die wir alljährlich
im Ferienprogramm anbieten, er-
freuen sich stets wachsender Beliebt-
heit“, freute sich die Vorsitzende der
„Freunde der Kunst“, Monika Krauß.
Der Teilnehmerkreis reichte von Tän-
nesberg und Guteneck über Ober-

viechtach und Winklarn bis nach
Gaisthal und Dietersdorf.

Mit Palette, Pinsel und Malkittel
ausgestattet, zauberten die vier- bis
zehnjährigen Künstler mit Ölfarben
kreativeWerke.

Regenbogen, Blumen, Schmetter-
linge, Eulen und Unterwasserbilder
waren begehrte Motive, die von den
Kindern zum Teil sehr naturgetreu
und detailliert auf den Leinwänden
verewigt wurden. Für die große Gön-
nerin der Malaktion, Ehrenbürgerin

Erika Odemer, malte jedes Kind eine
Tulpe auf eine große Leinwand. Die-
ses Gemeinschaftsgemälde erhielt
Frau Odemer für ihre Großzügigkeit,
da sie alle benötigten Materialien,
die Kursgebühr, Getränke und sogar
noch ein Eis spendiert hatte. Dafür
sagten ihr die Kinder und die am
Malkurs beteiligten Vorstandsmit-
glieder der „Freunde der Kunst“ herz-
lichen Dank.

Frau Odemer, die für die Belange
von Kindern stets ein offenes Ohr
und ein großes Herz hat, genoss es

sichtlich, von den Kleinen umringt
zu werden und ihre Bilder zu bewun-
dern. „Auch den Mitarbeitern des
Bauhofs gebührt großer Dank“, sagte
Anne Gierlach, die ihre Tochter bei
der Malaktion unterstützt hat.

Der Großteil der Bilder wird im
Doktor-Eisenbarth-und Stadtmu-
seum vom 12. August bis 21. Septem-
ber ausgestellt und kann zu den Öff-
nungszeiten (Dienstag und Donners-
tag 10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
sowie Sonntag 14 bis 16 Uhr) besich-
tigt werden.


